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Letzte Nachrichten.
Min Zwischenfall in Berlin mit Franzose«.
Wz Berlin,  7 . März . Zu ^ nem schweren ZuMl-

»enflvß kam es in der vergangenen Nacht rm ■Qvlt, mon
KM chen dem Prinzen Joachim Alb recht  von P -

^m Sohne des Prinzen Albrecht, und anderen , 2et.r-
&,fn Gästen mit drei Mitgliedern der französischen Mnltar-
«ittlmr Kavitän Klein, Hauptmann Bougevrn und Bvt-
kcbartssekretür Dunard . Als gegen fhl t lihr die Kapelle
r«, kleinen Saal neben dem Lichthos ^Deutschland, ^ eutsch-
kand über alles " spielte, erhoben sich d e denychen Gaste,
wäbrend die Franzosen sitzen blieben. Der Prinz , mit
«infm früheren russischen Staatsrat bereits ermge o âs^ ea
Wein getrunken hatte , sprang erregt aus und ries den sran-
zösikchen Herren zu : „Aufstehen, sonst raus . . Da de. . Z-
rorderuna keine Folge geleistet wurde, war) der Prinz e.ne
Plmnenvase nach dem Mitteltisch , wo die Ausländer .lasten.
Andere Gaste folgten diesem Beispiel . Als jetzt der -Pnnz
in maßloser Erregung mit einem schweren Kerzenhalter aus

— <- - «-Mia verteidigte , emznschlagrn ver-

«ürmens sllson vor v».. ..
fammenstoß mit dem Kapllan gehabt haben.
wird sedensalls auch ein gerichtlrches Nachspiel ea. en^ PriÄz
^mikbim Albrecht ist 44 Jahre alt und gehörte s. v-t - der
Luänippe an - Der  Neichswehrmiuister  ber-
küate daß Prinz Joachim Albrecht von Preußen rnw de.
Rlltmeister von Platen . der gleichfalls an dem Zwu che wall
im Hotel Adlon beteiligt ist, vorläufig m Schutzhast  ge¬
mannten werden. _ —

Der Wirtschaftliche Wiederaufbau,
Die Vossische Zeitung meldet : ,
Das Manifest oes Obersten Rates enthalt nach in Ber

Itit vorliegenden Nachrichten tu a. die folgenden Punkte;
1. Die Alliierten erklären iich bereit , eine größere

Menge von R o h st offen  an Deutschland zu liesern.
L. Die Alliierten wollen sich an , dem Aufbau  dec-

deutschen Wirtschaftslebens betel 'klge .n.
Z. Die Frage des Wiederaufbaues der z e r st ö r t e n

Gebiete  von Frankreich und Belgien ist keine nattonale,
sondern eine internationale Frage. '

4 Das wirtichastliche Glerch ge wicht Deutsch¬
lands und Rutztands  soll Wieoer hergestellt werden.

5. Die Valnta frage sol international geregelt wer¬
den. ^ ,

Aus Paris wird gemeldet:
Der Oberste Rat beschäftigte sich mit der ^ kstste.umg

des Wortlautes der Wirtschaftsnote . Diese Note erkennt
die Tatsache an, daß der Wiederaufbau Frankreichs und

sorgendes Wirtschaftsabkommeniorgriives ■tounuruivvu .v.Mjm»»«.». abgesch lofseu , worden..
Deutschland verpflichtet sich, den Eisenbahnverkehr, ,P »w-
und Telearaphendienst mit Rußland sofort wieder herz«-
jtellen. Deudchland erlaubt die Anwerbung von ^ ngeniew-
rcn, Technikern und Elektwtechnikern, um den Ausbau d«
russischen Bergwerke und der russischen Industrie wieder
iu Gang zu bnngen . Deutschland verpflichtet sich, land¬
wirtschaftliche und Manufakturwaren aller Art nach
land auszusüyren . Deutschland wird ,ferner zu einem noch
sestzusetieuden Preise Kohlen für die russische Industrie
liefern in Kompensation für Lebensmittel , Getreide, Vieh
und Rohstoffe für die deutsche Industrie , namentlich Ham.
Ein großer Teil dieser Rohstoffe wird in Form von Fabri¬
katen wieder nach Rußland exportiert . Die Räteregrerimg
verlanat von Deutschland weder ihre amtliche Anerieiinring
noch die Wiederherstellung diplomatischer Beziehungen. Je¬
doch fft das Gesuch Deutschlands , sofort 30040 Ansiedler
nach dem Wologda-Gebiet zu entsenden, noch nicht ent¬
schieden. Die Bölschewiki sträuben sich, den Ansiedlern so¬
fort Ländergebiete zur Verfügung zu stellen amer demTatiame tut, D-au oei yui -iu .uiv •- . w

Belaiens nicht nur nationales Interesse besäße, sondern g-̂ wand . die Sicherheit -der Vorposten des neuen deutsche»
internationalen Charakter hatte und daß es durchaus notig Imperialismus nicht gewährleisten zu können. Henin, und
sei daß alle Alliierten diesem Werke ihren Beistand leihen. | Mn ? Mitarbeiter befürchten Rückwr
Tie Note sagt ferner , daß das wi'rffchastliche Gleichgewicht
ans dem Kontinent nur dann wieder hergestellt werden
könne, wenn die Industriellen Deutschlands und Oester-
roi ,4>#, inhiptt prftdifpn . daß sie auf den stand kommen,reich-' soweit erstarken, daß sie auf den , , . ■
den kie vor dem Kriege gehabt gaben. Diese Frage wurde

seine Mitarbeiter befürchten Rückwirkungenvon dre,en deut¬
schen Ansiedlungen und wagen nicht, die Ländereien s»
Fremde zu vergeben, nachdem sie den Privatbe, :tz abge¬
schafft haben. _ ^ „ rv

l> Gegen das La ndesst en erg esetz  Im Ael-
testenausschüß der sächsischen Volkskammer fand eine Aus¬
sprache über die Stellung der Regierung zu der vom^Zehn-
ten Ausschuß der Nationalversammlung geplanten streich-

der fleberlassung von Rohstoffen in bedeutenden Mengen
an Frankreich und Deutschland übergeordnet und hie Note Wl <lt .v|u;«p uw
wurde da, Ivo von Deutschland die Rede ist, em^ fchrankr, ^ng des Paragraphen 57 des Entwurfs zum Lande-fteuer-
well es ungerecht erscheint, Deutschland, den eigentlichen ^ >tz statt , wonach Aendernngen der Vorfchristen ub.r Be-
Urbeber des Krieges und den Verschnlder der zerftorten seiligung der Länder und Gemeinden am Ertrag von Neichs-m __ «..»So mii ipinpn Oilsp-'»» ill bp-

Die Steuerlast.
MW . Tie Nationalversammlung arbeitet mit Hochdruck,
den Nest der Steilervorlage :! unter Dach und Fach zu

machen wir uns aber kaum eine rechte Vorstol-
lmla , höchstens wissen wßr, oaß ocr Ausgleich, allgemein
[um  Steuerabwälzung gesucht wird. Vergeaenwarrigea wrr

Ringet ocr Steuern . ftrib }tiu)t ctit>d 4.tt0at^
CcifTun̂ n des Einzelnen an den Staat , sondern sie Und
rer « iwdruck des gemeinsamen öffentlichen Inter ^ am
Staat und seinen Einrichtungen ., sie ffnd aoo «mch noll
* . ,,*ia mit dem Begriff des Opfers verknüpft. Wenn frch
dies- Opfer aber dadurch umgehen laßt , daß me Steuer «b-
rewälzt wird , werden nicht nur der Staat , jonderu auch das
Volk wirtschaftlich und finanziell geschädigt. >va da^ Volr
«ber die Einheit der Steuerpflichtigen ist. fo ,md es
letzten Endes die Steuerpslichtigen selbst chie me Schlau¬
heit bei der Abwälzung mit anderen wrrtfchastllchen Nach-

^ ' ^Das ^ neue Êinkommensteuergesetz sieht vor, daß die
Steuerleistungen der Arbeiter und Angeüellten durch Lohn-
«chzüge sichergestellt werden sollen Aikt anderen Worten,
der Arbeitgeber behält soviel von der regelmafzigen Loyn-
oder Gehaltssumme zurück, wie dir Steueffumme ausmacht.
Vielfach ist nun in Arbeiter - und Angeft-lltenuteifen be¬
hauptet worden, daß sie einen solchen Lohnabzug nicht wu^
d-n tragen können. Wir müssen uns zunächst grundsätzlich
darüber klar sein, daß künftig, jeder  Volk ?geno,se steuer-
vsllchtia ist und sein muß. Die summen , die zur Deckung
der dringendsten öffentlichen Bedarfs gebraucht werden,
^ind so hoch, daß es unmöglich ist. >re von den Biiitzea-

allein einzuziehen. Wir sind kein reiche» Votk mehr,
dern buchstäblich verarmt . Was an Papiergeld auf dem
,rkt berumschwimmt, stellt keinen Reichtum dar . sondern

ist nur noch ein minderlvertlges Tau,chmlttell Jv den
Jahrzehnten des wirtschaftlichen Ausstiegs hat,Dem,ch .and
allerdings Reichtümer ausgestapelt. Diese fließen letzt ab,
weil die Not viele Familien zwingt, alles Verwertuare rn
Papiergeld umzutauschen. Wenn wir angesichts dessen er-
bebliche Steuerlasten aufbringen sollen, so kann .es nur
so « swehen, daß jeder sein Steuerteil als em wirkliches
Lpstr betrachtet , daß er zur Erhaltung der Staats -mid
Vollsaemeinschaft zu tragen bereit ist. Wer also erklärt , die
Steuern nicht aus sich nehmen zu können, der s.eu. sich
eickerhalb dieser Gemeinschaft. Angenommen, die Arh .lle.
und Angestellten erzwingen neue Lohnerhöhungen m dem
Maße , wie ihnen das Steueropfer zugemutet wird, >o wer¬
den sie dadurch ihre L-benslage nicht im geringsten vcr-
t 'lnn.  Es hat gar keinen Zweck, daß, wir uns,gegmr-
seitid täuschen. Wir sind verarmt und wir halten eine be¬
scheidene Lebensführung nur aufrecht, wenn wir uns mc.
den unabänderlichen Tatsachen absinden.

Daß in Großstädten
Weise aeschlemmt und

W nur noch nicht erkennen. Diese Begleiterscheinungen
werän wegfallen , sobald sich unsere ArLeitsenergie weder
einstollt. Wenn die Grenzen erst wieder vollständig ge¬
schlossen sind, so wird die Aufsicht über Me Elnsuhi nur
und Ausfuhr überflüssige b ixus rtikel fernhalten . Und
dabin wivd es kommen. Wenn jetzt durch das Loch im
Westen allerhand hereinfließt , so bezahlen wir .̂ „̂ slt

steuern unter den für Verfassungsänderungen gellende«
Voraussetzungen erfolgen sollen. Man war e-nmütig der
Ueberzeugung, daß den Ländern und Gemeinten unbedingt
e'.n "bestimmter Anteil am Ertrag der Reichssteuern der-

,v ui*»vy!-v vv i ^'9 _ w «•
Gegenden, auf gleichem Fuße mit seinen Opfern zu b«-

^ " D̂er zweite Teil der Note der Alliierten , welcher die
Ilrf)cElc{üwtßCrt̂es Dberften cntj'dltr . t,u ilC|UU i„Uu -- ; r

beichällial sich mit der Valutafraae und macht einig? Vor- fasflingsmäßig gewährleistet sein müsse, damn ,re lebens
schlüge, um die Stabilität der Valuta durch Kredite und \ fähig bleiben. Der Aeltestenausschich billigte daher ^ d«
Darlehen herbeizusühren. . . .

Laut Nieuwe Courani meldet Evening Standard , daß
der Oberste Rat ein Memorandum über bic Teuerung ver¬
öffentlichen wird , oessen beide ersten Abschnitte sich mit
^euticvland bekaisen. Es heißt darin . DeutfchlaNu nc für < < u u v 11 n. yiui |u)i» u».. — . . . -
den oesamten Welthaushalt unentbehrlich. Deutschlands Er- tionalversammlung schweben, wie die BZ, hört, zurzeit
renaunaskrait und Deuffchlands Organisation sti -n für Me Ciwägungen über eine Erhöhung der Ent,chaMpung-geWer
Kaüfkraft Europas unentbehrlich . Nach Deutschland muß- ! fgr die Abgeordneten. Die Mitglieder der Natioualvrr-
ten mehr Rohstoffe gesandt werden. Die Alliierten mußten | sammlung sowohl wie .der̂ Preußischeu LandesMisammlunr
Deutschlanv bei seinem Wiederaufbau behilflich wm . Wenn
man Deutschland und Frankreich n' ^ bpU
Zustand bringen wollte wie vor dem

, ^ ^ _ _ _ den
Standpunkt der Regierung , die erklärt , daß 'd»e Streichung
des Paragraphen 57 für sie den Entlvurf des ganzen Laaoes-
steueroeseyes unannehmbar mache.

D Ti e Entschädigungsgelder sur die Av-
ge -vr kneten.  Zwischen den Mehrhellsparte,en der N«-

dustrien beider Länder nicht wieder Men Knuten
zu arbeiten , könne das wirtschaftliche Gleichgewicht -acht
wiederhergestellt werden.

* * *
Das deutsche Auswärtige Amt  teile mit : Die

italienische Regierung  führt gegenwärtig in dec
europäischen Friedenspolitik , eine h o ch bedeut ende
Rolle,  die hauptsächlich darin besteht, daß ytalien , durch
seine wenig exponierte Stellung begünstigt, eme Reihe Mr
wichtigsten Probleme zur Herbeiführung emes gerestrgten
politischen Zustandes in Europa entwickelt. Die fttzrge gtoh»
Aktivität Italiens wird außerdem noch dadurch zeforoer..
daß England und Frankreich gegenwärtig mrt Ruck cht an,
das amerikanische Mißtrauen keine neuen Gesich spunkte m
der europäischen Politik hrnemwerfen können. Wenn auch
nicht anzunehmen ist, daß Italien von England Frank¬
reich direkt beauftragt ist, nunmehr m den Borderg .uild zu
treten , so steht doch fest, daß di? beiden genannter: : Groß¬
mächte die italienische Aktivität begrützen und nach ftder
Richtnnq hin fördern . Nach bestimmten Jnforma . wnen, die
in Berlin eingetrofsen sind, wird die italienische Regierung
nicht nur die finanziellen Beratungen zur Gesundung Euro¬
pas leiten, sondern auch in den näcĥ n Tageu ent che denü«
Schritte zur Herbeiführung des Friedens sch kn , s« >-
mit Sowjetrnßland  unternehmen.

Dentschland-
D Bethman n und Pacelli.  Zwigende,Havasmel-

dunq Wird durch Wolffs Telegr.-Büro verbreitet : SlZB
Rom. 4. März 1920. Wie die Unterredung de» ehe mau-
aen ^putschen Kanzlers Bethmann Hallweg mit Msgr. Pa-
?elli lln Juni 1917 betrifft , so sind wir (also Havass in der
Laae noch einige genauere Angaben aus gutunterr ' chte:er
Quelle angeben zu können. M *Namen des Heiligen
Stuhles befragte der Nunzius den, Kanzler über Absichten
Deutschlands bezüglich Elsaß-Lothrigens und ob m >mutsche
Regierung gewillt sei. Gebiets-Abtretungen an Frankreich

könne nur ourcy eme » v ".. .
einem Einvernehmrn gebracht werden. Das war der unge¬
fähre Wortlaut der Unterredung. Aus sicherer̂ Quelle uncö
binzuaefligt. daß die Bittschrift des Heragen Stuhles durch
flne Weitläufigkeit die Antwort de? Kan ' lers be: weitem

Westen' allerhand hereinfließt , so bezahlen wir das um i u^ chrrtt, ^ chUauM damals d^ B̂ an,^^ ^
dem früher aufgestapelten Reicht»« . Ist Meies er chopftz ^ Awsion fu ügre y ^lles das über stne Frage der

SichM SfÄSeIJmmer & e EiL Terckschlandmit einer entschlossenen Unversöhnlichkeit ge-
ftch? wird sich dann aus das Notweadigste beschranke« Das genuberswnd. ssisches Wirtschaft ? abllom-
ist kein Unglück, denn nur Sparsamkci . und unablässige Ar- ^ ^ ^ ^Sirter Korrespondent des Petit Journal
beit allein vermögen uns als Volk und Staat wi.der aas ^ met ^ ^ e, toi^ ert ber  russischen und deutschen Regierung
die Höhe zu führen.

Es ist nun beabsichtigt, die EntschadigungLge'.der aus mo¬
natlich 1500 Mark zu erhöhen. Die Erwägungen sind noch
nicht abgeschlossen. Jedenfalls sollen Nationalyersammlung
und Landesversammlung wie bei der gegenwärtigen w auch
bei der kommenden Regelung der Frage der Entschaolgimĉ -
qelder gemeinsam Vorgehen. Die Frage selbst ist wiederum
durch eine besonder; Ges'etzesvorlage in der NationaUier-
mmmlung bezw. Landesversammlung zu ordn-n.

D Tie Notlage der Presse  Der Boistand des
Reichsverbandes der Deutschen Pr eff? hat 'ln fl ln er Essener
Sitzung folgende Entschließung angenommen : Der in Eue»
versammelte Verband des Reichsverband-' s der Deutschen
Preffe teilt in vollem Umfang? die Besorgnisse der deutschen
flettunosverleaer um die Zukunft der deutschen Presse und
unterstützt nachdrücklich ihr Verlangen , das Weiteceffcheinen
der Zeitungen durch Sicherstellung eine- ausreichende«
Menge von Papierholz zu mäßigen Vreiien und durch andere
geeignete Maßnahmen zu gewährleisten. Dei Verband
macht die Regierung ans die schwere Gefaisr aufmertj -am,
die ein bei Fortdauer der gegenwärtigen Verhältnisr un-
auabkeiblicher Zusammenbruch des deutschen Zeitungs-
Wesens für Politik . Wirtschaft und Kultur des deuffchen
Volkes sowie für die Existenz von Hunderttausenden von
Zeitungsangestellten bedeuten würde. — Der deutsch-
uatiauale Abgeordnete Schiele  hat folgende Aufrage
in der Nationalversammlung eingebracht : Zn holländi¬
schen Zeitungen werden große Mengen Zektungs ' drnck-
papier  von Berlin aus mit Ausfuhrgenehmigung
anaeboten . .Feder kennt die Papiernot . unter der d-e dmt-
schen Zeitungen zu leiden haben. Sind der Regierung die
ev-ntuell erteilten Ausfuhrgenehmigungen bekannt und
wenn nicht , was gedenkt sie gegenüber den dann offenbar
betrügerischen Maßnahmen zu tun . um unseren an sich
schwer bedrängten Zeitungsverleger zu schützen^
Aus Vrovinz »rrd Nirchdarstebietw

Limburg , 7. März. Das Finanzamt das auqenblick-
lich in Walderdorfferhof ein räumlich recht beschränkt.' ? Da¬
sein fristet, wird sicherein Vernehmen nach im Gastyaf z«r
Stadl Wiesbaden untergebmcht werden.

Wetzlar , 6. März. Tie hiesige Nnterofstzieil mw
ward? aufgelöst. Welchen Zwecken die umfangreichen Gebunde-
aruvven der ehemaligen Anstalt dienen werden, nt noch nicht
bcst'mmt — Im Walde bei Aßlar wurde ein .Ho lz , aimm-
l er,  der gegen einen Forstlehrling tätlich vorging. von diesem

Frankfurt . 6. März. Die Arbeitsleistung m der
Eispnbabnwerkstätte Nied ist nach genauen Beoba: . urigen d,r
Eisenbahndirektionum weitere 10 Prozent ' » der abg?m.-s?ne»
Morbe gestiegen, sodoß jetzt eine Mehrleistung an .Lai . oo»

erJ ieit wurde. Angesichts dieser außeroch-mlnben
Besslruna br.ben sich verschiedene Frankfurter große Frbrikem
ÄchAn .Ahre Arbeiter sämtlich auf einen ähnlichen Vertrag
^ we iSifenbakm zu verpflichten. — Das Kurator,um der
stuiver ^ ität  erwägt , vb sich nicht ein Zuzugsverbot ,ur



»ftbiiinftnfcfercnbc nach Frankfurt nottoenbig nmrf;;'. da dietni £ ZJT m^ inmn  fcim' weiteren Sdcr-,-
v " aufnehmen können, ohne sowohl das Studin 'n Uae die
übttaen' aan? allâ i bCm ör*tlkl)en  Studium wird int
SKtÄ r " 9Chwr?t; ~ Der Wahlkampf ,Ut den«.uumtdljUn, Die hier am 14. Marz ftiottfinbcu mit
cnA 1 hî v '̂ ^ 'ökeit entbrannt. Wie in anderen Städte, ' wurde

^ ^'0 Sozialdemokratie Neider Nicht- ,nett eine
christliche Liste ausgestellt, in welcher Edanaelische

Schnlkn ^ vereinigt sind, je nachZ«Len8 >me d»
muri '! ™? 1***  2 - März. Unter den organisierten
^ >Nenbah 'nern  zeigt sich augenblicklich eine für den
Sttmmnngvumichlag bemerkenswerte Erscheinung Ti / - chlie.

tet , 2 / - ; t,Q/ ?0lt  Eisenbahnen, in die Betriebe bc-
iwrtt , daß au» der bisher größten Orgunisation, dem deut-

Eljenbahner-Berbande tagsünde von Mitgliedern aus-

Estenbahner-Perband schwerS / / „ J,f ^
SÄ« kSST*  bissen TOÄr 'iÄ
c >2,nc > !d K"uptvmstandes und das Bedürfnis nach""v Ruhe nach den Wirtschaft!chm u„d „„lUtreben

STSfeJLÄ ' urüchusüh/n . %ev V $ '*

Diese- Beickninc l? 1« - eben-mitte. , -gestanden werden.
<9ju,cf, nr ’ JlH ™ JKr  ba » ganze Staatseisenbahngebiet.

*mm  mach. W Im £ ,« *

lflBöflne JK ? *C yi" ’l mVa ' Die Polizei nahm eine
ÄÄ , Hehlerbande  fest , die in
fee JilÄ ! ? Menge großer Einbrüche Verübt hatte.
ä£  Ä tlE.reid)C. Diebsbeute in zwei inzwischen
z ^ . r ^ ^öl 'ech 'erwirtschasten bor Kronp '̂ inzenstrnüe , ln

' S ?wJ« bT CÖ Ä CnC  Aachen ausgefnnden wurden . 7z«r
anrüÄe n aUnachtlich durch Einbrüche erbeweren Ge-
gmstande bediente sich die Bande stets deSst'ben ^ utos oder
^rmchke. Bezeichnend ist, daß trotz- der ausgesetzten feh? gohen
. .̂ hnungeii s»r die ansgedecktcn Einbrüche die Kuischer mV
T ! , J fe? un9  o -'Mttetin. - Beamte des Landespol/ei-
«mte >̂ nahmen einem Großschieber  tür 300 000 Mark
Gnmmiwaren, einem Bäckermeister 26 feniner aEndt ^ es
Weizenmehl ans Oberhessen, einem Galizier 1,00 Pfund Silber¬
bergeräte ab m  nnbCrn Me-Cl’ Zeitgenossen etwa 80 Pfund Sil-

u,i!i dab Homburgb.d.H.,5.März. Zur Deckung eines
Jehlbettags von 336 00V Mark beschloß die Stadtverorvn »en-

lb!®§ Steucrjahr 1919/20 die Erhebung' non
t>m weiteren stenerauartalen zu genehmigen

^ldberg , r>. März. Mittwoch mittag wurde der
sseldbng abermals von den .Franzosen besetzt. Es soll dies eine

öa lUr .ietn' ^ 8 angeblich am letzten Sonntag Olnge-
L 'F» Reichswehr oder der Sicherheitsporizsi auf dem
,Ä ? L '7 . 7F <m « m * * *# »* i#  iS
1 B Erhielt der Wirt dafür 21 Mann Einanartierung

Taunus , 6. März. Der Frankfurter
Rutsche Jugendherbergen plant gemeinsam

. . Taunusklüb  die Errichtung ei^ r großen
Jugendherberge  am Feidberg — Aus einm'n einge-
gangeneu .potcl in Langenschwalbachläßt das K-reiswirtschasts-
E de- ttutertauiiuskreises sämtliche'Möbel und Mr ^ chasts-
^nstande zu billigen genau festgelegten Preisen an die*KreiK-
brdolkenmg abgehen. — Das Verfahren dürfte als vorbild¬
lich bezetchnet werden^
^' ;j : GrSlnverg (Oberh.), 6. Mart . Während in den
^chf̂ Mhren an'd̂ re Städte Schulden machen mußten, er-
Kingre die hiesige Stadtverwaltung 1919 bei 341 800 Mark
MrmahMkn noch eine» Ucderfchnß  von 1.76449 Mark.
Da,-- ungewöhnliche günstige Ergebnis ist aus die guten Er-
»lagaisse aus den städtischen Waldungen und Grnndstn-tenzurnckznfuhren.

Aus dein Nntcrlal, «kreise.
. „ .io D̂ s « onntags »vcttcr >var gestern so schlecht wie

r^ 0n,t ^l &t ouf  Regen folgt Sonnen 'cbein, dies-
llDi ^ ar s umgekehrt. Auf Sonnenschein folgte Regm. Und

mt  für Jirfien!  ein richtiger unermüdlicher Laudreg-In,

der unerbittlich durchdringt. Auf den Chausseen und Wegen
fan den letzten Sonntagen stark belebt waren, stapstm nur
^ ve wenige Wanderer fürbaß. Von freudigem Genießen des
Vonrnhlings war nichts, z« merken. Jeder eilte, so schnell
^ ^ g. um wieder ein schützendes Dach zu erreichen Viele!»
Lindüntten wird de, Regen willkommen sein. 3i v
toben  daß die Natur sich so früh reat Nus
deti Höhen war das Land „„tcr der Einwirkung von Sonne
imd Wind teilivei,e schon recht trocken. Also nicht bwim-' -r
wenn auch einmal ein Sonntag verregnet, nachdem noch der
O-am- tag so verführerisch ins Freie gelockt hatte. Aw 2
gistligien Regen folgt doch noch Sonnenschein.

Dtez sin* UmgeatuK
. f  D ' e Rose von « tambul . Wie wir aus sicherer O.,e U,

- n̂»rft 1trfl bn‘3*****  Ensemble des Albert Schuman.,i-
-.beater.. Frankfurt a. M. unter versönlicher Leitung seines

Direktor Emil Rothmanii auf einer Gastsvwl-
} m't bcm  aro »en Operettenschlager„Tie Rose von Stam-
bnl . .liich tue'».euerer Stadt ist eine Anniihrnng dieser schg-
.ne-n Oherette geplant und wurde der Saal des J 0f von * „r-
,llQ"ör J nr  dt » 12. März belegt. Wir haben es mtt einem
eiKklassige» Kiinstlerpersonal zu tun und sehen dieser Ans-
SLiL ^ m - Interesse entgegen. Näh! darüber S

_ Aus Raffou und Umgegend.
S . dinghofen , 7. März. Heinrich Schwarz .. Sohn

Movers Schwarz, bestand am Staatlichen Technikum in
Frankfurt a. M. die Schlußprüfung.

^ Au» G« .: «.rud Umgegend.
. , ..^5 Der Lenz ist da ! In einem Garten der Viktoria-Rileeblüht ein Aprikosenbaum.
. . ^ Dcr Gewerbcverein hält heute,  abends 8 Uhr

btne außerordentliche'Generalbersamm'

W

« « ,, ans?
tretung zu ichaffen. ’ Ul
. . Emst-r Lichtspiel-Haus nennt sich von letzt an das
H»heMaufe«-Kmo. Aus dem Gichian vom 6. bis 8 Mäfe
stehen,das funsaktige Drama „ Aus dem Tagebuch der Schan-
spnleriii", das zweiaktige Phantasiebild „Die Sage ' des Dem
Pecs von Girzah'- und das Lustspiel„Modi 'macht Krieg"
K~ 4 %lC  o J!r - . 3n ö̂ cJ el tcn  Mitgliederversammlung' der
, t 7'-' Ortsgruppe Bad Ems, wblrde, wie uns mitaeterlk
^rd . wlgcndes - im Mittelpunkt der Tagesordnung £ «{

beichlossen. Die in der Lebensmittelkommsision besind̂ chen

10

.. -w -
Roman von K. Orth.

Nachdruck,verboten.
4. Kapitel.

Der große Garten, der die Villa Brüning auf allen vier
Setten umgab, war rauch ein mehr als inannshohes Gitter aus
starkem Drahtgeflechtm zwei Teile gejchieden. Es lief uu-
«ittelliar hmter dem Hause- dahiu und war erst in neuerer
Zeit angelegt worden, um den zur Bewachung gehalteneu
grogen Hunden, r,e nur während Der Nacht fiel umherlaufeu

ven Zugang m den vorderen Lest des Gariens ab-
zuschneiden. denn von der gut beleucksteten und bewachten
Hailptaüee aus, an die dieser Vorgarteil anstieß, war ein
nächtlicher Eiiibruchsversiich kaum zu fürchten, während die

b°baute und zur Nachtzeit von Passanteir kaum be-
ttelene Strape, die das Billeiigrliiidstilck an seiner Hinteren Seite
begrerizte, Leuten mit bösen Absichten ein unbemerktes Eiu»
orulgeii recht wohl ermöglicht haven würde,
t», "Ul den Mann dressierten groß-.n Doggen, die der Kon-
K.,s3l 2  % häei >>ach einem nur durch glückliche
^ Atzten Augenblick vereitelten Einbruchsversuch
zu Hütern seines Besitztums bestellt hatte, waren so scharf,
feck ihnen unbekannte Person, die zur Nachtzeit das Grund.
^."5, hblrat in ernster Gefahr gewesen wäre , zerrissen zu
wen en. Nachdem,ie einmal den noch itach Mitternacht an Las
hnttmCUm0Cr ^eCJ lel ueu ^st eilenden Hausarzt angefallen

Zit Za  D °cĥ evier durch das Drahtgitter auf den
hinteren <.est des Gartens beschränkt worden. Sie wurden dort

Zwmger gehalten, in den sich außer dem
'̂ eger, nur noch die Erzieherin

Ütlt nv-iw frUh" b r“ n;5en öui'rte- Ihr waren die schönen Tiere
mit groger Anhanglichleit zugetan, und sie gaben ihrer freudigen
Ungeduld mit lautem Beilen und Winseln Ausdruck, sobald

ihrem Käfig näherte, um ihnen die ge¬
wohnten Zuckerftuckchen als Leckerbissen zu bringen Ihr taten
k° 7 , E, « -uch Mi « , wenn hie - LL„
^iner hatte schon manchmal, wenn sie nach
ta L l ! durchwachten Nacht bet Tagesanbruch
bi den Garten hiiiabftieg, um sichm der knhleii Morgenliist
Freude gelab/ " Anhänglichkeit der kraftvollen Tiere ihre

Z Nachmittag hatte sie ihren Lieblingen
»«n aewoüiiten Leuich gemacht, um sich dann in den schattiasien

Lie aus breiter Basis durch Hinzuziehnng Emser" Bürg >c"aus
ist. Die Mitglieder wirken -hcen-

Mm.ich -2. Die Kommission hat die Pflicht, den aewe"bsmäßia
betriebenen Schleichhandel— beivaders mit irischem Jlüic/
der n,.r der Schwarzschlächterei" Vokscht-ü leistet - zu unE
ZZZo,?  rmf «m  geduldet werden, >aß Bad Ems - wch
i \ X'\ - ’ ' . .1918 — sich als „Mastkurort" entwickelt, wäh¬
rend der eigentliche Zweck, der zum Besuch de-S Bades ' sübrew
' S 9™3 ,’, nsben  Hintergrund tritt . 3. Die Kommisiion sott da«
„Mgwfen " der Landorte durch die Kimfro-ide die n
„Gebomstette" per Postpaket nach °a!Lts schick°n unL
biiimn, da die Nahrungsmittel hierdurch Ems, überhaupt der
engeren Heimat entzogen werden, t. Unnütze Sn tollen
LR mir die hart bedrängte Kurindnsttie Rücksicht qniommen
weiden mug, vermieden werden. 3. Tie Kommission' selbst hat
Len ? " ' ÖÄ au», «führen und e« L

— -tiefe Regelung wurde von der stark b'sachten Mit-
glicderdersammlungeinstimmig beschlossen.
0!,. ö«m Eltrrubeirat für die St ?inschule und
r.i. , «Lichillerschule findet am Sonntag, den 14. März ifcut
«ni> zwar tu der Steinschule nachm, vo».»2 bis g i| hv im Schul--f ,»r "s"' 1«- <» twM& Z&.'m
Sf£ m  75 ?*"" *" ! sind 1=1 R »q »»s.
v tttt B..wkintmachnnge„ öffentlich ansgehängt. 'An
der Stetnschule wurden zwei Wahlvorschläge eingereicht.

Wabl » or,chlaa 1 enthält folgende Namen:
\  ^ c°™ ~'tt‘ Schreiner. Kcmmenauerwea,

Iran Lina Habel Wwe., Wilb?lm«allee
3- Heinrich Mittnacht, Malermeister. Braubackerstr..

■feu oee>mit dichttm Strauchwerk bepflanzte» Huuergarl -,lS

t Iran Loste Hübel, Branbacherstr.,
5. Eugen Lehnhardt, Eisenbähndeamter, Bahnbo'Svw^
0. Frau Amalie Scheuern. Ludwigstr.. ' "
, . Ernst Btäurcr, Schneidermeister. Bleichstr
8. Frau Anna Hille, Bleichstr..
-* 1*  Jacob Arnold, Schrcinermeister. Pfahlgraben

10. Frau Lina Sartorius , Kirchgasse.
11. Wilhelm Arlt, Sügewerksbesitzcr. Orani>'nw>'a
12. Frau Emmi Fahler, Grabenstr.,
13. Peter Schoor, Briefträger, Grabenstr
14- Fron Lma Groß, Gmbenstr.
15. Max Jasmnnd , Schreinermeister, Wintms^̂ p,
16. » ra« Luise Estlbert, Römcrstr., "
17. Engen Goldfisch, Hotelbesitzer, Lahnstt
18. Frau Luise Güll, Römerstt.,
19. Albert Kalbitzer, Kaufmann, Nömcrstr
20. Frau Augnste Wittmann, Bleichstr.

W a h l v o r schl a g 2
1. Jacob Arnst, Schneidermeister, Grabenstr
2. gran Lehrer Helnr. Schwarz, Römcrstr.
;1 S °f- .Stinncr , Eisenb.-Nnterass. Branbacherstr..
3. Marian Zielinski, Gaswerksdirektor, Biktoriaalle»
i>. ttnni Blaria Eisler, Kemmcnaucrweg.
6. Jean Holler, Schlossermeister, Ludwigstr..
7 Fritz Rody, Jnhalatoriumsbesitzer, Wilhelmsallee.
8. Heinrich Mopp, Schuhmnchernieister, Römerstr

J  dfndrc -as Schmidt- Werksarbeiter. Kemmenauettv.-g
10. Christian Pfafs, Werksarbeiter, Bleichstr
V,' 'lntun  Sarholz, Weichensteller, Römerstt
1.:. . whann Feigen, Bahnwärter, Branbacherstr
13. Frau Mag. Bräutigam, Römcrstr.
Di^ Wahldorschläge der Schillerschule lantmt: l. Vahlvorschle»
1. Bloh« Popen, 2. Frau Adam Sarholz, 3. Joses Mechschm-E

0- 3A. Dünchem. 6- Frau Lehrer Nolhs
8» ^ l^ bfmp.nn, 8. Kau Andreas S .ruc>. 9 «kefa-
Wcutrn-, 10. Josef Hermann. 2. Wahlvnrschlag: 1. Ernst Ä
L ttrnt Aag. Lfnkenbach. 3 Got-jried Beste'. 4- feÄ 'j
Rosenbach, Georg Eitclbach, 6. Wwe. Wilh- Glasmann 1
' Ut- vpfennann, 8. Frau Hr. Kaffine, 9. Jnl Zimmerfch'üds 4**» u m. »iUm'ILf35Ä
1>>. Nmbert Datz, 14. Frau L. Ebner, 15- Phil
tö . Frau Kath. Zimmerschied, 17. Christ. Secker 18. Frrn, M
ritz Oppenheimer. 19. Emil Walter, 20. Frau Fritz Srfn ^

Nnnnann , 22. Frau Gustav Friedrich. 23 HffnttSSchmidt, 24. Frau Hr. Gehrer. V ™
e 5 « Vev MonatsverjsamBiknmg des Turnverciut

am Samstag erstattete der Vorsitzende zunächst irf„,
Xjismäyt Werden  Gant urntag in Limburg und besonde'-s üb«
den t urnertchsen Arbeitsplan für 192». Für den Somm-r
aaMenttich der Sdielbetrieb Im Freien gevflegr. auch das Fu>
ballsptel wieder autgenomMen werden. Für dm II Avril
eine /.»tags Turnfahrt nach dem Ruvvettstal in fe » ae|
kommen -ui* -umicn in der Halle findet i-m wieder Mim
M .'.'»Nö . Samstags statt. Ans dem Jahresbericht sch
uL/ ] „{> i" 1® öcr  Verein 6 Ehrenmitglieder. (0  Ak-
-Ä . ^ Zöglinge, zusammen 215 Mitglieder

•^ 1191,01)?! hat der Verein durch den Tod ver-
Zr Z  Bernhard , Lehrer Peter und San .-Bat Dr

Baut . Auch im neiren Jahr ist ein weiterer B -rlust zu be'
Hchmttt sen. Tic beiden Bem'nstil ' "ngev ag

L-tistungsfest mit Schauturnen und Ball am 0. Nop̂ nber
und Weihnachtsfeier, bewährten die alte Zug0-ich und er-
mfreuten „ch lebhaften Besuches. Der .Kassenberickt weist an
Einnahme 2o10,66 Mark in Ausgabe 2333,8'» Matt mittin
emen Bestand von 176.84 Mark nach, hierin ist fe -' St L'
Bft *!? i 30 Warf "tthalten . Die finanziellen und Besitz-
^crbaltnme des Vereins könnt» zur Zeir als b-flieki.send
mzernine» werden. Als Rechnungsprüfermar?» gewählt: Fr
Ä -ldvls Haas, E. Hagett und H RaihI
Im ttir 1920 hatte nachstehendes Erg-MÄ
Mae Gefchastslettung bleibt in den Händen des Etzr-mvor- -
sitzenoen H Wagner. Es wurden gewählt zmn 1 Sttfeec'
Meter dî Porsitzenden W. Stroh, zum 2. H
Siirnltmrto . OCrtt, zwnr Stellvertreter H. Brüder. Schrift-

ül

i
I

ziiruckzuztehen. Sie ließ sich auf eine verpeckt gelegene Bank
aus der Lasche, den sie am Morgen

Irn lm r de„en Inhalt aber Jfiteresse genug für sie haben
mufrte, um sie zu einer nochmaligen Lektüre zu veranlaßen.

Die vier Seilen des Blattes, das sie da entfaltet hatte.
£Ul en' Schristzügen einer offenbar etivas

unsicheren^ rauenhaild bedeckt. Da hieß es : Tsteuie liebe
ZRargarete! Einzig mein schlechter Gesundhcitszuftand kann es

. ^ karen und entschuldigen, daß ich mst der Beantwor .nug
SrVZtZV? btö  ^ eUte  gezögert habe. Du keimst
a, ^ , ^ ,^ rGeiiuge . um zu wissen, daß es nicht Mangel

,unö  Teilnahme für Dem Schicksal gewesen ist, was
lS!'?e schweigen ließ. Kein Mensch auf der Welt

kann „ch Demes. Glückes inniger freuen als ich, die ich in ,o
vielen fchiaslofeii Nachten Dein Unglück beweint habe. Du

daN es ein edler und hochherziger Mann ist, der Dir zum
Bmide fürs Leben seine Hand reichen will, und nach allem

nur schon früher über den Konsul Brütting geschrieben
als Bu selbst wohl noch Nicht an die Mög.

ttchkeit emer sol chen Wen dung dachtest— nach all diesen kleinem
Zügen von Gute Tm-  Menschenfreundlichkeitmug ich mich wohl
averzrilgi haltm, daß Dir damit ein beneidenswertes Los zu-'
gefallen ist. Wie aber kannst Du es für ' notwendig halten,
^ich vor mir gegen den Verdacht zil verteidigen, als hättest
Du nur um seines Reichtums willen die Werbung des Km!-
ful^ angenommen! D» müßtest Dich in den letzten anderihalb
mähren fest,am verändert haben, um so schnö.er und ver-
wersinher Berechnt mg zu fähig sein. Niemals hätte ich daran
gezwetselt, dag Du den Mann, öeni Dil Dich für immer
zu eigen gebeii willst, auch von ganzem Herzen liebst und
ÄiW ^ ® £!t " irf,t im  ltanoe sein würden. Dich
U .̂ "6« und Heuchelei zu verfuhren. Aber mit der Wahrmig

“" 'V'0 fon£Je gehEten Geheimnisses ist es ja nun
ireilich vorbei. Einem wenigste,ts hast Du Dich setzt osten,
baren mn,sen und ich kann mir wohl denken, eine wie' schwere
« nnde die Stunde dieses Bekenntaiffes für' Dich gewesen m!
Bt >̂ dahiit̂ bin ich vermutlich die einzige Mitwisserin Deines
un 'cligen Irrtums und des traurigen .Verhängnisses gewesen.

öurch ihn über Dich berausbeschworen, und Du.
duifteit Dich der beruhigenden Gewißheit hmgeben, daß nur

9°'etzlicher oder moralischer Zwang meine
Berfchwi.geiiheit brechen könne. Nun hast Du selbst den
Schleier lüften müssen, und daß es ein Mann war. zu dem

stnrt W. BftrbÄauer, KassenwartW. zfleh. ZeWoart R ttL
Spieiwart W. Müller , Beisitzer W. Hagert Der festberigo'
xW Borntzende G. Müller, der 40 Jahre dem B- ein und Ast
^etzre dem Bin stand augchort, wurde zum Ehrenmi'alitt »,ft ?
Lltz und Stimme im Vorstand ernannt
WWW — »
Ftzst u-‘‘ " . st» >.ür e-ne Zra» so ..a...e>nvs peinlichen::
Dingen sprecheni»atzte,t, har Dir die Beichte gewiß zu eiueut
Oiartyrulm gemacht. Ich habe Dich in meinem Herzen innia
bedauert, als ich mir jene Situation vorzastellen juchte. Aber
die Erkeiiiitins der unerbililichen Notwendigkeit wird Dir den
Riut gegeben haben, sie zu überstchen, niid jetzt liegt dies wie
die ganze traurige Bergaugenheil hinter Dir gleich einem wüsten,
schweren-iranm . Daß Da von Deinem Verlöbnis als von
einer feststeheiideil Tatsache sprichst, ist ja der beste Beweis da-
sur, Last der Konsul Dir aus den Ereignissen der Veraanaendest
keinen Vorwurj macht, und daran, auch Du jie nunmehr aus
dem Buche Deiner Erinnerungen streichen darfst. Der Himmel
segne und erhalte Dir Dein Glück!" J
, . t roeuf c; in  dem Briese folgte, waren Klagen über
das schlechte Befinden. der Schreiberin, und diesen Teil las
Margarete nicht zum zweiten Male. Sie halte, als sie bis zu
feilem Segeliswnnsch gekommen war, die Hand mck dem Blatt
„liken lliffen, und auf ihrem seinen Gesicht>var ein Ausdruck
ueser Traurigkeit.

„Weml sie ahnte, daß ich ihm noch gar nichts aesaot habe
~ '' "ch gar nichtssprach  sie leise vor sich hin, und ihre
^mnt hou sich tu tiefem Atemzuge, wie um den Druck einer
schweren Bellommenheitz abzuwalzea. Lrotz der warmen Luft
giiig eilt frojtelnijeö Erschauern über ihre Glieder, •und dann
erschienen große, glitzeriidc Tränentropfen an ihren Wimveru

. . — Liebling.» - Du weinst? — Es sind doch
mchr schlimme ^cachrichten, die dieser Brief dir gebracht hat ?^

Es war Gerhard Brünings Stimme, die mit solcher
iX̂nge ait^das Ohr der ganz in ttubes Sinnen Versunkeneii f
1-IÛ ' , P te ^tte den Klang seiner näherkommenden Schritte
nicht gehört und in der ersten Bestürzung über sein nuver.

chEiuen hatte sie eine rasche Bewegung gemacht, wie
um das Briefblatt in ihrer Hand vor seinem Blick zu ver¬bergen. °
- . dflm aber da sie erkannte, daß es dazu zu spät war,
faltete sie ee. langsam̂ zusamitien und sagte, ohne die Anqeil
zu dem Gesicht des Konsuls zu erheben: „Nicht gerade schlimme,
aber doch recht betrübende. Der Brief ist von meiner Lame
J -.Preie, und ,te schreibt mir, daß es mit ihrer Gesundheit
,eh>. schlecht ginge. Schon zu der Zeit, da wir zusammen in
England lebten, waren ihre Nerven sehr angegriffen, und es
lüieint. daß nch ihr Zustand seitdem erheblich verichlimmert bat."'

Fortsetzung folgt.



Streulaubabg«̂ e.
< Dienstag , den 9. März , vormittags 9 Uhr int hiesigen
Ckadttimld . Zusammenkunft in der Cisenback Kehre beim neuen
Steinbrnch.

Bad Ems, den 6. März 1920.
_ Ter Magistrat.

Darlehen für Wohmmßsvmr.
Nach den Bestimmungen des Reichsrotes vom 19. 1. 10*20

können zur Bekämpfung der Wohnungsnot und zur Förder¬
ung des Siedlungswesens bedingungsweise Darlehn aus Reichs-
jmiitteln als Beihilfe 'zu den Kosten der Herstellung neuer
Wohnungen gewährt werden.
' ' 'Tie, 'B ' vrmmungen kvnnen während der Dienststun-
den im Stavtbauamt cingesehcn werden.

Ta zur Ermittelung der Gesamtzahl der in diesen zu er¬
bauenden Häusern eine Nachweisung ausgestellt werden must,
werden alle Baulustige , die non dem Reichsdarlehen Gebrauch
mvchen wollen , ersucht, dies unter Angabe des Bauvorhabens
spätestens bis zum
' 18. d . Mts ., vormittags 10 Uhr
anzumeiden.

Bad Ems,  den 5. März 1920.
Ter Magistrat.

Stadtverordnete?VerlttwmiKvg
Donnerstag , de« 11 . März 1920 , «achm. 4 Uhr

im Rathansfaal.
A.  Borlagen des Magistrats.
1. Mitgliederwahlcn in den Waisenrat.
3. Ankauf einer Waldparzelle.
3. Verpachtung der städt. Besitzung „Schweizerhaus ".
4. Erhöhung' !d<er Gasmessermiete.
5. Lustbarkeitssteuer des Lichtspieltheaters.
8 . Erhöhung der Pflegesätze der beiden Krankenhäuser.
7. Stroanpreiserhohung der Malb .-Akt.-Ges-
B . Mitteilungen.

Die Akten liegen Dienstag , den 9. und Mittwoch, den 19.
d . Mts ., beim Schriftführer — Kaut im Rathaus — während
der Tienststnnden offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eiuaeiadeu.
BaD Ems , 8. März 1920.

Der Stadtverordneten Worstetzer-Lrekver§re1rr.
Häuft l.

KekaUntwÄchnng.
Zum.  Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am

35 . März  1920 , mittags 2 Uhr,  durch das unter-
zeichnet? Gericht im Gemeindezimmer in Dausenau,,die im
Grundbuch ? von Dausenau Band 6 Blatt 200 und Band 0
Blatt 291 aus den Namen des Schuhmachers Heinrich! M ->:neckr
in Dausenau , verwitwet , bezw. des Schuhmachers ' .Heinrich
Mcitnecke in Dausenau und den Eigentumserben sein--? ver-
stvrbenen Ehefrau , Helene geb. Ächtstein nach Nass. Leib-
znchtsrecht eingetragenen Grundstücke, bestehend aus 2 Grund¬
stücken, sowie bebautem Hofranm in der Kirchstraße, in Gesamt-
arötze von 13,41 Ar, versteigert werden.

Nassau,  den 9. Januar 1920. <
182s Das Amtsgericht.

Bekanntmachung
iIn unser Genofsenschaftsregister ist heute unter Nr . 20

Mr Genossenschaft, Spar - und Darlehnskasse eingetragme
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " mit dem Sitze
in Ergeshausen eingetragen worden , Das Statut ist am 13. Jan.
1920 festgestellt. Gegenstand des Unternehmens ist:

Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse zur Pflege des
Gerd- und Kreditverkehrs , sowie Förderung des Sparsinns . Ge¬
meinschaftlicher Ein - und Verkauf landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel und Erzeugnisse:

Vorstandsmitglieder sind:
Ludwig Pfeifer , Landwirt , Ergeshausen,
Wilhelm Greuling 1., Landwirt , Ergeshausen,
Jakob Gemmer ^ Landwirt , Ergeshausen,

Tie Bekanntmachungen erso-gea unter der Firma , ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern , im Nassauischen Ge-
«osscnschastsblatt in Wiesbaden , beim Eingehen des Blattes
im Deutschen Reichsanzeiger.

Tie Wiflenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch 2
Mitglieder , die Zeichnung geschieht, indem 2 Mitglieder ihre
Namensunterschrift der Firma beifügen.

Die Einsicht in die Liste der Genosien ist während der
Tienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Katzenelnbogen,  den 27. Februar 1920.
Prerrtz. Amtsgericht»

mSlHÜI

Emser - MihtspieMfaits
Römerstr. 62 © BAD EMS© Central-Hotel

Spielpla « für 8 . März.

Ins de®lWbch«er tapiütrin.
Drama in 5 Akten.

Die Sage des Tempels von Girzah.
Phantasiebild in 2 Akten.

Mädi macht Krieg.
Lustspiel.

Spielzeit:
Montag von 8 — 10 Uhr abends.

Es ladet freundlichst ein
197) A , Lehmann.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise der Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Schwiegermutter und Tante sagen herz¬
lichen Dank.

Karl Schön
Frau Wiih . Schön.

Jfelzbach . den 5. März 1920.

s Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgänge

unseres teuren, ehren- und charaktervollen Entschlafenen Herrn

Jakob Sprenger
besonders dem Kriegerverein Germania, der Musikvereinigung und
den Kriegskameraden aus Nah und Fern und allen, die dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen, sowie Herrn Pfarrer Massengeil
für die schöne Grabrede sagen auf diesem Wege innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebener:
Pis 18. SSpresî er.

Niederneisen , den 5. März 1920.

Naclraf.
Am 6. März morgens4' /- Uhr starb nach

kurzem, schweren Leiden unser langjähriger
BruvdMSister

VLNPl Mäarer
aus Steinsberg. Derselbe war ein fleißiger
und tüchtiger Arbeiter und werden wir ihm in
dauerndes Andenken bewahren.

Rnpbach 6. Lanrenburg, den 6. März 1920.

Hartsteinwerke Rupbachthal
G. m. b. H.

Wir suchen sofort
wirandstneke

jeder Art, Villen, Landhäu'er,
Hotels, Stadtgrundstücke usw. für
kapitalkräftige Kaufsuchende bei
jeder beliebigen Anzahlung evtl,
voller Auszahlung.
Deutsch« Louvwirtschasts-

bank. Berlin 91. 24

Angesehene Gesellschaft
die Feuer-, Einbruchsdieb-
stahl-, Haftpflicht-, Unfall-
Lebens -, Transport - Ver¬
sicherungen betreibt, sucht

tilcMigeYertreter
gegen hohe Bezüge.

Gfl . Angebote unter F.
T . 3356 an

Ala -Haasenstein
& Bögler , Frankfurt M.

Flriß AMuisWn
xefucht. Frau L. Groh , Ems,
k« Mark ftr. 3

Gemüsesämereien
und Steckzwiebeln

empfiehlt 38. fleraer , Gärtnerei,
201 Bad Ems.

5 bis 6 Zimmer»
Wolmiiiigj

und Küche für deutsche Familie
für I . April zu mieten ges icht.
Angebote mit Preis unter F 38A
an die Geschäftsstelled. Ztg [215

Zwei gebrauchte Hobel¬
bänke, Lchreinerwerk-
zenge und ein zw irädr.
Fedcrwagen zu verkamen.
211] Dir ; Oberstr. 7.

Tüchtiger
Stuckateur -Polier
von leichter Auffassung, absolut
zuverlässigu. Iren, bei hoben, Lohn
evtl. Gehalt dauern» in angen.
Stellung gesucht. Sofortiger Ein¬
tritt erwünscht.

Offerten mit Lohnansprücheu,
Zeugnissen und Lebenslauf an
Deutscher Juuenausva « , K,
in . b . H . Pantaleons«
mü hlcngasse 8._204

Gew.ndtes 307Servierfräulein
für sofort gesucht. Es wollen iich
nur solche nieldcn, die den Posten
schon begleitet haben.

K«ffee Weder , Bad Ems.

Stnndenmädchen
von 8—11 Uhr zum 20. März
gesucht 183
Haus Rosengarten , II Stock,

Bad Ems.

Mädchen
oder Fron

zur Haukarbeit, auch stundenweise
gesucht. 2Ö9

Lahustr 34, Ems.

Werkstatt bezw.
Lagerraum

zu vermieten. Daselbst zu ver¬
kaufen 1 Kinversportwageu,
1 Paar gett. Herreuschuhe,
Größe 43, 1 Ose« mit doppelt.
Kocheinrichwng. 108

Braubacherstr . 43 . Eu« .

Scbnatzemiihle
Weitersburg — Bah statt-»

Vallendar — brütet Hühner -,
Ente « - « . Gänseeier.

Verlangen Sie Prospckt. ll

Maler- und
Anftreicheüehrlmg

sucht Chr . BLppler , Bad Ems,
188j Maler, u. Anst eichermstr.

Fkhrlirz
für Möbelschreinerei sucht

W K Müller,
214 Katzenelnbogen? '

0 ebr. I^ öbrl
ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer , Coblenz,
Gemüscgasse 15, Telef. 1723

der GrüNgemüse-Liefsrnng»
?hm 24. MärK 1920, um 15. Nhr wird in der Ke' chifts-

stjube der Lebensmittelko 'mmission, Bleichstraße 32 zu Ems
di« Vergebung der für den 4. Rgr . Mixte zu Ems und Nassau
lagernden Truppen und für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni
1920 einschließlich nötigen Grünqemüselieferuvig stattfinden.
Die Gesuche müffen bis zum 20. Müch 1920 spätestens dem
Prä ' ldemten .der Lebensmiltetkowmisiion vorgelegt werden.
Die Bewerber haben ein Zeugnis ihrer Moralität und Zah¬
lungsfähigkeit vom Bürgermeister unterschrieben , borzulegen.

Die Bewerber können täglich vom 10 März an zwischchz
10 und 11 Nhr beim Dolmetscher (Villa Idylle ) von den Be¬
dingungen Kenntnis nehmen.

Es,ilst ungefähr monatlich zu liefern:
Kraut 1500 Klg., Lauch 1000 Klgr ., Möhren 900 Klgr .,

Reitze Rüben 1000 Klgr ., Zwiebeln 1000 Klgr., Pellzwie-
beln 100 Klgr.

, Es ist Wohl einverstanden , daß das Korps sich durch obigs
Angaben dem Abnehmer gegenüber nicht verpflichtet.

Nota . Die Formulare der Submission können in der Ge-
sckläftsstubc der Lebcnsmittelkmnmission , Bleicher . Nr . 32 zu
Ems entnommen werden.

Tic Submissionen werden bei der Vergebung durch die Ab¬
nehmer selbst am 24. März 1920 um 15 Uhr geschlossen
abgegeben.

Fcerdan! aus dem Schlachlhose zu Bad Ems.
Heute Montag , de» 8. dS. Mts ., Verkauf von

Rindfleisch und zwar von 4—5 Uhr nachm, auf die
Freibankkarien Nr. 301—400, von 5—6 Uhr auf di: Nr.
401—500.

Dir Vchlachthosverwaltnng

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii y E @ O §j) I i © umniiiinimimiii

Personen - und Lastwagen
fahrbereit und defekt sowie sämtliches Auto - Zubehör
als Magnete - Vergaser , Laternen , Bereisnnge » ,
Betriebsstoffe kaust  zu höchsten Preisen.

MS HZ» , IVIobas , Irffisiburg,

Theater ist IMea«
Freitag , den 12 . März IS20,

im grossen Saal des Hof von Holland
Operetten -Gastspiel voa Mitgliedern des Sclm-
manntheaters Frankfurt a. M. unter persönlicher

Leitung des Obarspielleiteis Emil Nothmaun.
Neuheit ! Zum erstenmale . Neuheit!

Die Dose von Stambui.
Operette in 3 Akten von Jnlius Brommer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Fall. Spielleitung : Dir. E. No hmannn.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Hans Sommer.

Preise der Plätze im Vorverkauf bei Ph. H. MECKEL Sperraitz
Mk. 5, I . Platz Mk. 4, II. Platz Mk. 3.
An der Abendkasse  Sperrsitz Mk. 5,50, I. Platz Mk. 4,50
II . Platz Mk. 3.50, Galerie Mk. 2. [215

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

= Mietverträge =
zu hoben in der

Drrrckerei Sommer Kad Gms rmd Die;.
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